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Konflikte in Familienunternehmen 

Zur Bedeutung des Erlernens von Konfliktkompetenz in Familienunternehmen 
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Familienunternehmen und Konflikte 
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Die Ausgangslage in Familienunternehmen 
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„Familienunternehmen verfügen über beson-
deres Konfliktpotenzial. Dieses verursacht oft 

schwer kontrollierbare Schwelbrände.“ 
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Typische Konfliktlagen in Familienunternehmen 
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Fiktives Fallbeispiel: Die streitenden Nachfolger�
Ein im Spezialwerkzeugbau tätiges Familienunternehmen wird durch den Gründer, Vater von zwei Söhnen, noch 

aktiv geführt. Beide Söhne, in nahezu gleichem Alter, sind operativ im Unternehmen tätig und besetzten jeweils 

seit einigen Jahren die Position des technischen Leiters sowie die des Vertriebsleiters und sind ihrem Vater  

bislang offiziell unterstellt. Der mittlerweile sehr in die Jahre gekommene Senior hat bis auf die Festlegung einer 

äquivalenten Aufteilung der Eigentumsanteile im Erbfall aus einer langjährig in der Familie gepflegten Gerechtig-

keitslogik heraus bislang keinerlei Regelungen für seine Nachfolge verlauten lassen.  

Plötzlich und unerwartet verstirbt nun der Senior und hinterlässt ein Macht- und Führungsvakuum, da beiden Brüdern 

zunächst die Weiterführung unklar ist. Auch sind beide Brüder noch nicht fähig, die entstandene Lücke ad hoc auszu-

füllen. Bei Verlesung des Testaments eröffnet der Familienanwalt den Brüdern, dass der Senior den kaufmännisch be-

gabteren Sohn, der bereits als Vertriebsleiter fungiert, als seinen Wunschnachfolger designiert hat. Nach einigen Wo-

chen der Trauer entwickelt jedoch auch der zweite Bruder einen Anspruch auf die Geschäftsführung. Er rechtfertigt 

dies mit seinem hälftigen Anteil an der Gesellschaft, vor allem aber beruft er sich auf die Gleichheit beider Brüder, die 

er bei einer einseitigen Geschäftsführung verletzt sieht. Der daraus entstehende Disput wird von beiden Brüdern zu-

nächst nur außerhalb des Unternehmens an Wochenenden thematisiert. Eine Lösung findet sich jedoch nicht.  

Der mittlerweile handfeste Konflikt bestimmt nun zunehmend das gesamte Miteinander und die stattfindenden 

Gesellschafterversammlungen. Wichtige Entscheidungen werden blockiert. Dadurch greift der Konflikt auch auf 

die operative Arbeit im Unternehmen über. Letztlich können sich beide nicht mehr ausreichend um das Geschäft 

und ihre angestammten Aufgabenbereiche kümmern und verstricken sich in Machtkämpfen. Der eskalierte Kon-

flikt lässt sich nun auch nicht mehr gegenüber externen Geschäftspartnern verheimlichen und führt zu massiven 

Kundenabwanderungen und schwerwiegenden Vertrauensverlusten bei Finanzpartnern. Beide Brüder fühlen sich 

der eingefahrenen Situation vollkommen hilflos ausgeliefert – versuchen doch beide, nur das Richtige zu tun. 
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Handlungsempfehlungen 
Konflikte und Konfliktpotenzial anerkennen: Konflikte gehö-

ren zu Familienunternehmen; Vermeidung um jeden Preis führt 

meist dazu, dass Altlasten aufgebaut werden, die später mit ver-

stärkter Gewalt ausbrechen. Die Familie sollte regelmäßig daran 

arbeiten, ein offenes, vertrauensvolles Klima zu erzeugen, in 

dem Streiten grundsätzlich möglich ist und nicht tabuisiert wird. 

Dies erfordert unternehmenskulturelle Voraussetzungen. Gleich-

zeitig sollten die Themen, die Potenzial für emotionale und de-

struktive Konflikte bieten, von Anfang an besprochen werden, um 

zur präventiven Entschärfung beizutragen. Auch sollten Familien-

unternehmen offen für externe und interne Interventionen sein.  

Die eigene Governance nutzen: Man sollte konkrete Regelun-

gen etablieren, auf die im Notfall zurückgegriffen werden kann. 

Dies beinhaltet deren Integration in sämtliche relevante Regel-

werke des Familienunternehmens (Gesellschaftervertrag, Fami-

lienverfassung, Berufsordnung etc.) sowie die Nutzung bzw. den 

Aufbau von Gremien, die bei Prävention und Umgang mit Kon-

flikten unterstützen können (Beirat, Familiengremien, externe 

Konfliktberater wie Mediatoren oder Schlichter). 

Konfliktprofi werden: Es gilt, die Individuen zu befähigen, Kon-

flikte konstruktiv auszutragen und mit diesen umzugehen. Kon-

krete Maßnahmen wären etwa: Konflikttraining zur adäquaten 

Kommunikation in Konflikten (durch Kommunikation wird der 

Konfliktverlauf entscheidend beeinflusst); Bewusstseinsschaf-

fung von Systemregeln und -logiken, in denen sich die Mitglieder 

einer Unternehmensfamilie bewegen; Maßnahmen zur Steige-

rung der allgemeinen Gesellschafterkompetenz (damit einzelne 

Gesellschafter nicht übervorteilt werden oder sich gegenüber 

anderen Gesellschaftern unwissend fühlen).  
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